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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 6 . Juli l . I . gnädigst geruht, den Landgerichts¬
rath Karl May in Offenburg in gleicher Eigenschaft
nach Karlsruhe zu versetzen,

den Oberamtsrichter Max Dufner in Lörrach zum
Lanvgerichtsrath in Offenburg zu ernennen,

den Oberamtsrichter Hermann Spiegelhalter in
Staufen in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Lörrach
zu versetzen,

den Referendar Robert Diez von Waldshut zum
Amtsrichter in Staufen zu ernennen,

den Amtsrichter vr . Otto Fürst in Ueberlingen in
gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Karlsruhe ,

den Oberamtsrichter Otto Mayer in Breisach in
gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Ueberlingen zu ver¬
setzen und

den Referendar Heinrich Giehne von Karlsruhe zum
Amtsrichter in Breffach zu ernennen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . Juli .

Im österreichischen Abgeordnctcuhause herrscht eine fort¬
währende Gährung, und insbesondere der Polenklub ist es,
der die Gemüther nicht zur Ruhe kommen läßt. Die
Gegnerschaft wider die deutsch - liberale Partei war eben
- och zu lang und heftig und die Allianz mit Czechen,
Slowenen und Klerikalen zu intim und einträglich , als
daß alle Elemente des Polenklubs sich alsbald in die
neuen , auf ein gutes Einvernehmen mit den früheren
Widersachern hinweisenden Verhältnisse finden könnten ,
zumal die Presse der ehemaligen Alliirten mit aller Be¬
flissenheit bemüht ist , Unkraut in den deutsch - polnischen
Bündnißweizen zu säen . Von früheren Vorkommnissen
abgesehen , hatte neulich die Budgetrede des Grafen
Pininski mit ihren zum mindesten mißverständlichenAeuße -
rungen über die Schulfrage den Eindruck erzeugt , daß
die Annäherung an die Deutschliberalen noch immer auf
Widerstand im Polenklub stoße . Seitdem hat sich ein
zweiter Zwischenfall ergeben , der zu beweisen scheint,
daß die Polen es vermeiden wollen, sich gänzlich von den
slavischen Fraktionen der Rechten abzuwenden. Der Ab¬
geordnete Popowski hatte kürzlich in einer Polemik gegen
die Jungczechen im Abgeordnetenhause erklärt , der Sla¬
wismus sei den Polen „keine Pfeife Tabak werth " , und
seine Fraktionsgenossen hatten ihm Beifall gezollt . Nach¬
träglich scheinen sie aber doch an seinen Worten Anstoß
genommen zu haben, denn sie verlangten , wie das Wiener
„ Vaterland " berichtet , er solle ausdrücklich erklären , er
habe den Panslawismus gemeint, was Popowski jedoch
ablehnte ; gewissermaßen zur Strafe wurde sein Name
aus der Liste der Kandidaten für die Delegationswahl
gestrichen, trotzdem es eine stets beobachtete Tradition des
Polenklubs ist, die früheren Delegationsmitglieder wieder¬
zuwählen. Der Sinn der Rede Popowski 's war der
gewesen, daß zwischen Polen und Jungczechen die Scheide¬
mauer der russischen Sympathien der letzter » stehe, es ist
daher begreiflich , daß man im deutschen Lager infolge
seiner Maßregelung neuerlich von Mißtrauen gegen die
Aufrichtigkeit der jungen polnischen Freundschaft erfüllt
ist, was allerdings nicht ganz unberechtigt ist.

Der Kaisrrbesuch in England .
Aus London wird der „ Köln . Ztg .

" unterm Gestrigen
berichtet : Trotz des Regenwetters ließ der Kaiser sich nicht
abhalten, gestern im Park von Windsor den sogenannten
„ Nusieal riäe"

, ausgeführt von einer Schwadron des 2.
Regiments Life Guards, beizuwohnen . Das Schauspiel
ist den Bewohnern Londons von den sogenannten Mili¬
tärturnieren in der Agricultural Hall bekannt und läuft
in der Hauptsache auf eine Quadrille hinaus , die unter
Begleitung des Orchesters geritten wird, und da man in
Deutschland nichts Aehnliches haben soll , war der Kaiser
doppelt gespannt, zumal da dieser Musikritt zum ersten¬
mal unter freiem Himmel und auf grünem Rasen statt
in der Reitbahn und auf dem Sande stattfand . Die Auf¬
führung begann um 11 Uhr . Die deutschen Offiziere
schauten in ihre Mäntel gehüllt unter dem Schutze der
Bäume zu . Lady Curzon mit Lady Dudley erschienen
aus einem Vierspänner . Der Herzog und die Herzogin
von Edinburg und von Anhalt , sowie die Herzogin von
Connaught wie die Prinzen von Anhalt fuhren in einem
6kar-ü-danc: an , den noch weiland Napoleon III . der
Königin geschenkt hatte . Zehn Minuten später ritt auch
der Kaiser auf einem braunen Vollblut in der Jnterims -
uniform des Regiments Gardes du Corps heran . Er ritt
mit vollendeter Eleganz. Jeder Zoll Soldat , wie ein kun¬

diger Augenzeuge schreibt . Hinter ihm kam der Prinz
von Wales in der Uniform des 2. Regiments Life Guards,
der Herzog von Connaught in der Uniform der schottischen
Gardefüsiliere, der Herzog von Clarence als Husar. Während
der Kaiser den Gruß der Gardisten erwiderte und die Musik
die Nationalhymne aufspielte, langte der Wagen mit
der Kaiserin und der Prinzessin von Wales an . Die
Kaiserin erschien in blauem Kleide und Strohhut mit
Straußfeder , die Prinzessin trug ein dunkles Kleid und
Strohhut mit Kornblumen. Mittlerweile benutzte der
Kaiser die Gelegenheit, ritt näher heran und begrüßte
den Herzog von Edinburg mit besonderer Herzlichkeit ,
vermuthlich um den Eindruck der vielbesprochenen Be¬
grüßung in Port Victoria, wo er den Herzog nicht geküßt
hatte , zu verwischen . Dann begann unter den Klängen
der alten Weise „ Pke men ok Uarlocli " der Musikritt ,
woran 40 Leibgardisten theilnahmen, davon zwanzig mit
Lanzen und Fähnlein , zwanzig mit Säbeln bewehrt, Auf
ein gegebenes Zeichen fielen die rochen Mäntel , welche
die glänzenden Harnische verhüllten , und alsbald voll¬
führte die kleine Schar unter Leitung des Regiments¬
reitlehrers Rittmeister Burt nacheinander eine Menge
schwieriger Figuren , darunter die schlängelnde Serpentine
und eine doppelte Spirale , bei welcher sämmtliche Mann¬
schaften in vollem Laufe zwischen zwei Reitern durch¬
ritten . Schließlich formirte sich die Abtheilung auf ein
Trompetensignal zur Attacke und stürzten mit flatternden
Fähnlein und blitzenden Säbeln bis wenige Schritte vor
den Kaiser los. Das Pferd Seiner Majestät scheute bei
diesem Ansturm, und ohne die kräftige Hand des Reiters
hätte es wahrscheinlich kehrt gemacht . Dafür hielt es
indessen die zweite Attacke unbeweglich wie ein Stein¬
bild aus .

Als schließlich der Zug zum Salutiren vorbeiritt, be¬
glückwünschte der Kaiser den Reitlehrer mit einem Hand¬
schlag : Ich gratulire Ihnen , bemerkte er, zu diesem in¬
teressanten Schauspiel. Die Pferde sind schön zugeritten
und die Haltung der Mannschaften ist ausgezeichnet.
Dann pries er im Privatgespräch mit den Offizieren des
Regiments den Verlauf des Reiterspiels und erklärte , es
sei das beste in dieser Art , was er gesehen . Er habe
jeden Augenblick geglaubt , die Reiter müßten auf dem
schlüpfrigen Boden stürzen . Kurzum, der Kaiser bewies
nicht allein eine ganz vertraute Bekanntschaft mit der
höhern Reitkunst , sondern überraschte auch durch die
treffende Art , wie er in idiomatischem Englisch unter
Anwendung der sonst weniger bekannten Kunstausdrücke
über die Dinge zu reden wußte. Auch die Abordnungen
des 1 . Garde - Dragoner - und 3 . Garde -Ulanenregiments
wohnten dem Musikritt bei.

Nach Windsor zurückgekehrt, vertauschte Seine Majestät
die Uniform mit einem Hellen Anzuge und begab sich zum
Luncheon nach Cumberland Lodge , der Residenz des
Prinzen Christian von Schleswig- Holstein , wo große An¬
stalten zu der für heute angesagten Gartengesellschaft ge¬
troffen waren. Es sind Zelte errichtet und der Rasen
wurde gewalzt zu einem Wettkampfe im Cricketspiele
zwischen den Regimentern der Haus - Brigade. Da das
Interesse des Kaisers an dieser Partie sehr lebhaft ist
und das Wetter drohend erschien , ließ er die festgesetzte
Flußfahrt nach Clevedon , wo das Neuvermählte Paar
seine Flitterwochen zubringt, absagen. Leider langte die
Nachricht allzu spät in Windsor an , als der Prinz von
Wales , die Herzöge von Edinburg und Clarence und
andere Gäste schon nach Bray Lock an der Themse ab¬
gefahren waren. Sie schifften sich dort ohne den Kaiser
ein . Seine Majestät machte später allein einen Spazier¬
gang im Park , während die Kaiserin mit der Königin
ausfuhr .

Das Hauptereigniß des gestrigen Tages war das große
Staatsbankett in der St . Georgshalle , zu welchem 160
Gäste geladen waren. Darunter befanden sich an erster
Stelle die Kaiserlichen, Königlichen und Prinzlichen Herr¬
schaften, dann die Botschafter Grafen Hatzfeldt und Deym
und sonst die namhaftesten Persönlichkeiten des Landes .
Gladstone und Gemahlin hatten wegen des Todes ihres
Sohnes abgesagt . Ein großer Theil der Gäste traf mit
Sonderzug aus London ein und wurde mit Hofwagen
zum Schlosse befördert . Das Mahl selbst war vielleicht
das glänzendste Bankett, das jemals in diesen stolzen
Hallen abgehalten wurde. Alte Hofbeamte versichern, sie
hätten seit dem Tode des Prinzgemahls auch nicht an¬
nähernd etwas ähnliches gesehen. Nicht allein wurde die
große Staatstreppe in üppiger Fülle mit exotischen Blumen
geschmückt und der ganze reiche Goldschatz der Krone auf¬
getischt, sondern es war auch ausdrücklich verordnet , daß
die Gäste mit ihren sämmtlichen Orden und im höchsten
Staate zu erscheinen hätten. Die historische Würde der
vornehmen Prunkhalle , deren an der Decke angebrachte
Wappen 600 Jahre zurückreichen, erhöhte den Schimmer

des glänzenden Gelages , während, wie der Daily Tele¬
graph sich ausdrückt , die Thatsache , daß die zwei mäch¬
tigsten Monarchen der Christenheit , durch Freundschaft
und Verwandtschaft verbunden, dort vereint saßen , um¬
geben von Männern und Frauen vom besten britischen
und teutonischen Blute, alle Gemüther mit der Gewißheit
erfüllte, daß die Geschichte Englands und Deutschlands
in der Zukunft nicht weniger glänzend verlaufen werde
als in der Vergangenheit.

Was das goldene Tafelgeschirr anbetrifft , dessen Ge-
sammtwerth über drei Millionen L. beträgt , so war ein
Theil bereits nach dem Buckingham -Palast geschafft worden .
Es blieb indessen das sog . Drachengeschirr , das allein
einen Werth von einer Million L . besitzt . Es strahlte
hier auf der Tafel im Lichte von tausend Kerzen . Der
Tisch beugte sich fast unter der Last der vielen Leuchter,
Teller und Schüsseln . In der Mitte prangte der be¬
kannte St . Georgskandelaber , vor welchem die Königin
und der Kaiser saßen , ihnen gegenüber der Prinz von
Wales mit der Kaiserin , die auch bei dieser Gelegenheit
wieder große Aufmerksamkeit erregte und alle Herzen
gewann . Auf dem Westbuffet glänzte der berühmte er¬
beutete Tigerkopf aus getriebenem Golde , welcher in ver¬
gangenen Tagen Tippu Sahib, dem Sultan von Mysore ,als Fußschemel seines Thrones gedient hatte. Das
große Schaustück wiegt einen halben Zentner . Dahinter
erhob sich ein prachtvoller Pfau , mit Rubinen , Sma¬
ragden , Diamanten und Perlen verziert , der an Edel¬
steinen auf einen Werth von 20 OM L . geschätzt wird .
Er wird der Schirm von Seringapatam genannt , wurde
im Jahre 1799 der Erstürmung von Seringapatamals Beutestück heimgebracht und ist seitdem im Geiste
der Indier stets mit dem Namen der Königin verknüpft.Der Pfau ist so werthvoll, daß er erst kurze Zeit vor
Ankunft der Gäste auf dem Kredenztisch zur Schau ge¬
stellt wurde. Das Tafelkonzert wurde ausgeführt von der
Artilleriekapelle und begann mit dem deutschen Marsche
„ Ein Hoch dem Deutschen Kaiser "

. Nach Tisch begaben
sich die hohen Herrschaften in den Empfangssaal , während
die königliche Privatkapelle im Waterloo- Saal spielte . Die
Gäste kehrten um 11 Uhr mit Sonderzug nach London
zurück . Der heutige Einzug des Kaisers in die Hauptstadt
soll einen feierlichen Charakter tragen . Daher wird der
Kaiser in voller Uniform in Begleitung des Herzogs und
der Herzogin von Connaught sich in einem Sonderzug
nach London begeben, während der Prinz von Wales und
die Herzöge von Edinburg und Clarence auf die Garten¬
gesellschaft in Cumberland Lodge verzichten, dem Kaiser
nach London vorausfahren , ihn auf dem Bahnhof Pad -
dington mit der Ehrenwache der Gardegrenadiere em¬
pfangen und unter Bedeckung der Kürassiere der Haus¬
regimenter nach Buckingham - Palast begleiten .

Ueber die Ankunft in London ist uns heute Früh fol¬
gendes Telegramm zugegangen : Ihre Majestäten der
Deutsche Kaiser und die Kaiserin trafen 6 ' /g Uhr gestern
Abend von Windsor auf dem hiesigen Bahnhofe ein . Zum
Empfang der Majestäten waren Prinz Wales, die Herzöge
von Edinburg und Clarence und Graf Hatzfeldt zugegen.
Allerhöchstdieselben begaben sich nach dem Buckingham¬
palast und fuhren Abends zur neuen Oper. Das Ein¬
treten der Majestäten rief einen unbeschreiblichen Enthusias -
mus hervor . Das Orchester spielte die deutsche Ratio-
nalhymne . Unter den Anwesenden befanden sich Lord
und Lady Salisbury- und alle Botschafter und Gesandten.
Das Programm der Vorstellung enthielt den ersten Akt
von „ Lohengrin" und den vierten aus „ Romeo und Julie " ,
den dritten aus „Orpheus " und den vierten aus den
„ Hugenotten " .

Deutschland.
* Berlin , 8. Juli . Aus Norwegen wird gemeldet , daßSeine Majestät Kaiser Wilhelm auf seiner Nordlands¬

fahrt mit der „Hohenzollern " von drei Kriegsschiffen
begleitet sein wird. Der Kaiser wird die Fjorde an der
Westküste, darunter den Mauranger Fjord , besuchen und
dort den Folgesonden besteigen.

— Ihre Majestät die Kaiserin wird sich incognito
in Felixtowe unter dem Namen einer Gräfin v . Ravens¬
berg aufhalten. Die vier ältesten Söhne Ihrer Maje¬
stäten haben , wie bereits telegraphisch gemeldet , von
Vlissingen nach Felixstore eine äußerst stürmische Ueber-
fahrt gehabt. Die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern" ver¬
ließ Port Victoria am Sonntag Morgen und kam erst
gegen 11 Uhr Abends auf der Höhe von Harwich an .
Die Einfahrt in den Hafen war sehr schwierig . Die
kleinen Prinzen landeten in einer Dampfbarkasse. Die
Vorbereitungen zu ihrer Aufnahme waren unter Ober¬
aufsicht des HofstaatssekretärsWaldmann getroffen worden.
Ihre Majestät die Kaiserin will die Prinzen bereits im
Laufe der Woche besuchen .

»



— Hinsichtlich eines in der Revisionsinstanz gerügten
Mangels des schiedsgerichtlichen Verfahrens hat
sich das Reichsversicherungsamt unter sinngemäßer
Anwendung des § 207 der Civilprozeßordnung dahin aus¬
gesprochen , daß die in der mündlichen Verhandlung an¬
wesende Partei bei Verlust des Revisionsgrundes einen
wesentlichen Mangel des Verfahrens sobald wie möglich
nach erhaltener Kenntniß , also spätestens bei der nächsten
mündlichen Verhandlung zu rügen verpflichtet ist. Ferner
entschied das Reichsversicherungsamt , daß ein Schieds¬
gericht mit Recht die Berufung gegen den Bescheid der
Versicherungsanstalt als unzulässig zurückgewiesen, der bei
Unstreitigkeit des festgesetzten Rentenbetragcs allein wegen
der Art der Rentenberechnung angegriffen worden war .
Das Verfahren bei Feststellung der Rente könne nur im
Aufsichtswege gerügt werden , die gesetzlichen Rechtsmittel
seien nur gegen die Entscheidungen des Schiedsgerichts
bezw . gegen die Bescheide der Versicherungsanstalt ge¬
geben , ein Rechtsmittel gegen die Gründe kenne das Gesetz
nicht . Die Ausstellung einer Quittungskarte seitens der
zuständigen Behörde genügt nach Ansicht derselben Stelle
allein nicht dazu , um einer Person ohne weiteres die
Eigenschaft eines Versicherten im Sinne des Z 157 des
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes zu verleihen ,
denn unbeschadet der Verpflichtung der mit der Ausstel¬
lung der Quittungskarten betrauten Stellen , zu prüfen ,
ob auf Seiten des Antragstellers die Versicherungspflichl
oder doch das Recht der Selbstversicherung vorliegt , werden
jene Stellen doch nicht immer im Stande sein , die oft
schwierige Frage , ob ein Versicherungsverhältniß begrün¬
det ist, zutreffend zu beantworteu . Ob Jemand zu den
Versicherten gehört , bleibt deßhalb ungeachtet der erfolgten
Ausstellung einer Quittungskarte im Einzelfalle von der
Versicherungsanstalt im vorgeschriebenen Rechtswege zu
entscheiden .

Königsberg » 8 . Juli . Im Landeshause gingen heute
die Besprechungen der - Minister vr . Miquel und von
Berlepsch mit dem Provinzialausschuß und den Vertretern
der Landwirthschaft , Industrie und des Handels vor sich.
Dem Vernehmen nach handelte es sich um Aufhebung des
Identitätsnachweises für Getreide und um die Ermäßigung
der Eisenbahnfrachttarife für landwirthschaftliche Erzeug¬
nisse / die nach Westen bis zur Provinz Sachsen ver¬
sendet werden . Die Einführung dieser beiden Maßregeln
soll in den Besprechungen als wünschenswerth bezeichnet
worden sein.

Schweiz .
Bern , 8 . Juli . Nachdem im Tessiner Putschprozeß

zu Zürich schon mehrere Zeugen zu Gunsten Castioni 's,
des angeblichen Mörders Rossi 's , ausgesagt hatten , be¬
zeugte heute der Gastwirth d 'Orboni vom „Hirschen " in
Bellinzona ausdrücklich , beim Eindringen in 's Regie¬
rungsgebäude stets zur Seite Castioni 's gewesen zu sein ;
derselbe habe seinen Arm nie erhoben , seinen Revolver
im Futteral gehabt und der Mann habe , als er mit
demselben zum „Hirschen " zurückgekehrt, alle Schüsse noch
im Revolver gehabt .

OMerretM -Änaarn .
Wien , 8 . Juli . Seine Majestät der Kaiser wird

den König Alexander von Serbien auf dessen Rückreise
von Petersburg in der Ofener Hofburg empfangen , wo
König Alexander auch absteigt , während der Kaiser in
Gvdöllö weilt . — Das Abgeordnetenhaus nahm die
Vorlage betreffend den neuen Vertrag mit dem Oöster¬
reichischen Lloyd in zweiter Lesung an . — Der Han¬
delsminister verfügte anläßlich der Cholera fälle in
Aleppo und Massaua eine siebentägige Beobachtung der
aus dem Golfe von Alexandrette zwischen Karatasch -
Burun und Ladikieh , sowie aus den Häfen des Rothen
Meeres ankommenden Schiffe .

— Die Hauptergebnisse des jüngst geschlossenen Weltpost¬
kongresses stellt das Wiener „Fremdenblatt " folgendermaßen
dar : In Bezug auf die innere Organisation des Weltpostvereins
ist als wichtigster Beschluß zu verzeichnen , daß Australien inclusive
Neuseeland , Queensland und Tasmanien dem Weltpostverein
beigetreten sind . Gegenwärtig stehen nur noch China , Kapland ,
Natal , Betschuanaland und Transvaal außerhalb des Weltpost¬
vereins . Bon den sachlichen Beschlüssen seien als die wichtigsten
erwähnt die Herabsetzung der Tarife der Postanweisungen , der
Nachnahmen und Werthbriefe , dann die Ausdehnung der Muster¬
dimensionen . Bisher war es nur gestattet , Muster in der Di¬
mension von 20 em zu versenden , nach dem Inkrafttreten der
neuen Beschlüsse , das ist am 1 . Juli 1892 , werden die Muster¬
dimensionen 30 cm sein , wodurch namentlich vielen Petitionen
der österreichischen Handelskammern Rechnung getragen ist .
Wichtig ist ferner , daß sich alle dem Weltpostverein angehörigen
Staaten wechselseitigen Schutz gegen Markenfälschungen im
internationalen Verkehr zugesagt haben . Die einzelnen Staaten
haben sich verpflichtet , auch die Nachahmung fremder Postwerth¬
zeichen ebenso wie die der eigenen zu verhindern , respektive zu
verfolgen . Beschlossen wurde sodann die einheitliche Taxirung
und Verrechnung im Nichtvereinsverkehr . Bisder bestanden nach
jedem einzelnen Nichtvereinslande verschiedene Taxen , nunmehr
wird es nur eine einheitliche Taxe nach den Nichtvereinsländern
geben , die wir vorhin aufgezählt haben . Für den internationalen
Verkehr ist es auch wichtig , daß die Erleichterung des Verkehrs
mit geschloffenen Postvalisen ( Felleisen ) mit den Kriegsschiffen
in fremden Häfen beschlossen wurde . Bisher war dieser Verkehr
sehr schwierig , und er ist nunmehr erleichtert worden insofern ,
als die betreffenden Staaten , in deren Häfen die Kriegsschiffe
stationirt sind , sich verpflichten , die Nachsendungen vorzunehmen ,
wenn das Kriegsschiff sich anderswohin begeben hat , oder die
Aufbewahrung zu übernehmen , wenn ein Kriegsschiff noch nicht
angekomstien und erst signalistrt ist . Auch namhafte Erleichte¬
rungen im Drucksachen - und Waarenprobenverkehr find beschlossen
worden . Als Beispiel in anderer Richtung wollen wir auführen , daß
Visitenkarten mit gedruckten Initialen , wie p - k. , p . e . , x . i>, e . rc . ,
als Drucksachen und nicht mehr als Briefsendungen betrachtet
werden . Dann wurden unfrankirte Korrespondenzkarten für den
internationalen Verkehr zugelaffen . was namentlich für Reisende von
großer Bequemlichkeit ist . Während beispielsweise bisher bei uns
eine mit einer deutschen oder russischen Marke versehene Korrespon¬

denzkarte einfach nicht befördert wurde , und umgekehrt unsere
Korrespondenzkarten im Ausland einfach bei Seite gelegt wur¬
den , werden nunmehr auch solche Korrespondenzkarten zugelaffcn
sein , unter der Voraussetzung natürlich , daß der Adressat die
Frankatur bezahlt . Zur gegenseitigen Abwicklung der Zahlungen
im Kompensationswege wurde die Einsetzung eines internationalen
Clearing - Hause in Bern beschlossen . Nach dem bisherigen Modus
mußten eben so viele Wechsel und Zahlungen ausgestellt werden ,
als Staaten im Weltpostverein vertreten waren , mit denen man
im Abrechnungsverkehr stand . Dadurch , daß im Clearing -House
die Staaten untereinander kombinirt werden , wird nunmehr das
Verfahren untereinander auf das Minimum reduzirt . Die Zu¬
lassung von Edelstein - und Pretiosensendungen in Werthbrief¬
kartons entspricht einem seit langem gehegten Wunsche unserer
Edelsteinhändler , welche sich darüber beklagt haben , daß man in
Werthbriefen bisher keine Edelsteine versenden durfte , sondern
daß man <7olli8 xostaux verwenden mußte , welche den Verkehr
sehr erschwerten . Die Aufhebung des französischen Doppel¬
systems bei den Postanweisungen , des Systems des avio und
N -ruckat <le posts , wird namentlich in den kaufmännischen Kreisen ,
für welche dieses Doppelsystem eine Qual war , mit Freuden
begrüßt werden . Im internationalen Verkehr wird nunmehr aus¬
schließlich das Kartensystem herrschen . Weiter seien hervorgehoben
die Zulassung der Auszablungsbestätigungen und der telegraphischen
Reklamationen bei Anweisungstelegrammen , die Gestattung der
Benutzung der Coupons der Begleitadressen von Postpacketen zu
schriftlichen Mittheilungen , die Ausdehnung des Verfügungs¬
rechts der Absender über ihre Sendungen auf den Werthbrief - ,
Anweisungs - und Postvacketverkehr , die Einführung der Expreß¬
bestellungen in den Werthbrief - , Anweisungs - und Postpacketver -
kehr, die Zulassung der Interessen - und Dividendencoupons , sowie
die Wechselprotesterhebung durch Vermittlung der Post im Auf¬
tragsverkehr , schließlich der Abschluß eines neuen Uebereinkommens
wegen der internationalen Vermittlung von Zeitungsabonnements
durch die Post , durch welches Uebereinkommen das bisherige Ver¬
fahren , das nur im Verkehr mit wenigen Staaten bestanden hat ,
auf alle Länder ausgedehnt und vereinfacht , und gleichzeitig auch
die Abonnementsgebühr sehr verbilligt wurde .

Italien .
Rom , 8 . Juli . Nach einer Meldung aus Venedig

wohnten Ihre Majestäten der König und die Königin
mit den Herzögen von Genua und der Abruzzen , dem
Marineminister und dem Schatzminister dem Lunch an
Bord des britischen Admiralsschiffes bei . Gegen Ende
des Mahles brachte der König einen Trinkspruch aus
auf die Gesundheit der erhabenen Königin von England
und das Wohlergehen des großen englischen Volkes , des
Freundes Italiens in schlechten wie in guten Zeiten ,
sowie auf das Wohl , der ruhmreichen und mächtigen
britischen Flotte . Diesen Gruß an England entbiete durch
ihn einstimmig das ganze italienische Volk . Der eng¬
lische Geschwaderchef erwiderte dankend für die außer¬
ordentlichen freundlichen Worte und für die Gnade des
Besuches seitens des italienischen Königspaares . Der
Name Venedigs erinnere an den früheren Ruhm der
italienischen Marine , und der glückliche Stapellauf der
„Sicilia " gebe das Vertrauen in die Erhaltung dieses
Ruhmes auch für die Zukunft . Das Vertrauen in die
herzlichen und intimen Beziehungen Italiens zu England
werde fortdauern in alle Zukunft , wie es in der Ver¬
gangenheit bestanden habe . Abends fand im Palais ein
Diner zu Ehren der britischen und italienischen Offiziere
statt . Die Abreise des Königspaares ist auf morgen
früh festgesetzt. — Der Generaldirektor der Zölle , Casto¬
rin « , wurde ebenfalls zum Vertreter Italiens bei den
Handelsvertragsunterhandlungen ernannt . — Der
zunehmende Lava ström vom Vesuv erreichte heute den
Vetranagraben hinter dem Observatorium .

— Vom Stapellauf der „ Sicili a " wird der „ N . Fr . Pr . "

aus Venedig gemeldet : Zehn goldstrotzende , mit allegorischen
Figuren geschmückte Visionen (große Gondeln ) geleiteten die
königliche Gondel nach dem Arsenal , wo das Königspaar vom
Herzog von Genua , dem Herzoge der Abruzzen , dem Prinzen
Ludwig von Battenberg , Kardinal Agostini und 3 Kapitularen
von San Marco empfangen wurde . Die Vorbereitungen zum
Stapellauf begannen sofort und wurden musterhaft in 23 Mi¬
nuten durchgeführt . Schlag 11 Uhr fiel die letzte Stütze , man
vernahm einen Krach und das ungeheure Fahrzeug setzte sich
langsam in Bewegung . Als der goldene Ring , der an einem
blauen Bande mit dem savoyischen Kreuze vom Hintertheil herab -
hing , das Meer berührte , war nach der alten Sitte Venedigs
die Taufe und der Stapellauf zugleich vollzogen . Das unge¬
heure Kriegsfahrzeug ( 13 300 Tonnen ) verschwand in einer weißen
Dampfwolke und schaukelte bald darauf mit königlicher Ruhe
auf der Fluth . Der König unterhielt sich während der Feier mit
dem Prinzen von Battenberg , später mit dem Kardinal Agostini .
Ganz besonders fiel die kameradschaftliche Art auf , mit der die
britischen und die italienischen Offiziere mit einander verkehrten .
Die Thatsache aber , daß an Bord der „ Sicilia " englische Offi¬
ziere sich befanden und mit ihr unter Hurrahrufen in die See
gingen , wurde von Jedermann als ein bedeutsames Wahrzeichen
des innigen Einvernehmens Italiens und Englands , als ein
Triumph der friedlichen Politik des Dreibundes angesehen . „ Für
uns Italiener,

" bemerkte ein alter Abgeordneter , „ ist diese Ver¬
brüderung unserer Marine mit der englischen ein Trost und eine
Hoffnung . Möge sie niemals erbleichen .

" Die englischen Offi¬
ziere wurden an der Riva mit lauten Zurufen begrüßt . Ueber
die Lagunen Hallen die Salutschüsse der Kriegsschiffe und die
Hurrahrufe der Matrosen Englands und Italiens . Von den
fremden Attachs 's ist nur der deutsche und der österreichisch -un¬
garische Oberst Forstner anwesend . Jrrthümlich hieß es , daß
Admiral Hoskins zugegen gewesen sei . Admiral Hoskins konnte
aber infolge einer Havarie der „ Surprise " nicht rechtzeitig ein -
treffen . Es vertritt ihn Kapitän Rawson .

IrantMiLj .
Paris , 8 . Juli . Kriegsminister Frey -cinet wurde

heute , als er auf der Fahrt nach dem an der Grenze
gelegenen Nomeny durch Pont ä -Mousson kam , festlich
empfangen . Die Bevölkerung rief : „ Es lebe die Armee !
Hoch Freycinet ! " Um 5 Uhr kam der Minister in dem
gleichfalls beflaggten Nancy an . Die Garnison will
demMinister einen Fackelzug darbringen . — Die Flotten¬
manöver im Mittelmeer haben begonnen . — Heute
fanden zwischen den Journalisten - de Long und Flament
vom „National " und zwischen Dautresme , dem früheren

Vertreter der französischen Ausstellung in Moskau , und
dem Deputirten Goujon Duelle statt , bei denen Fla¬
ment und Goujon leicht verwundet wurden . — Nach hier
eingegangenen Nachrichten aus dem französischen Kongo¬
gebiete bereitet der Gouverneur de Brazza eine Expe¬
dition zur Aufforschung der vermißten Mission des
Lieutenants Crampel vor . Diese Expedition soll indeß
eine östlichere Richtung einschlagen . — Die Kammer
genehmigte die Bildung eines Arbeitsamts , dessen haupt¬
sächlichste Aufgabe ist, alle Auskünfte zu sammeln , welche
den Arbeitern von Nutzen sein könnten . — Nach Mel¬
dungen aus Grenoble , St . - Etienne , Roanne und Calais
herrscht infolge der geplanten Zölle auf Baumwollen -
gespinnste unter den dortigen Arbeitern und Besitzern
mechanischer Webereien große Bewegung , da befürchtet
wird , daß die Zölle die Schließung zahlreicher Betriebe
herbeiführen werden . Eine Anzahl Arbeiter der hiesigen
Werkstätten der Orleansbahn — bisher 326 von 1300
— beschlossen, infolge mehrerer Entlassungen die Arbeit
einzustellen . Die Zahl der Streikenden in den Werk¬
stätten der Orleans - Eisenbahngesellschaft vermehrt sich ;
250 Lastwagenführer derselben Gesellschaft streiken gleich¬
falls .

Belgien .
Brüssel , 8 . Juli . Die „ Jndependance belge " veröffent¬

licht Briefe vom Kongo , denen zufolge arabische Sklaven¬
jäger , welche in das Gebiet zwischen Aruwini und Oulle
eingefallen waren , besiegt worden seien und sich auf
Gnade und Ungnade unterwarfen .

Portugal .
Lissabon , 8 . Juli . Die Pairskammer genehmigte

den von der Regierung beanspruchten Kredit von 7200
Kontos Reis zur Ausprägung von Silbermünze , sowie
das Abkommen mit dem Kongostaat betreffend die Terri¬
torien von Lunda und Muata - Aamvo .

Großbritannien .
London , 8 . Juli . Wie die „ Times " erfährt , will Ruß¬

land das Projekt des Baron Hirsch in Betreff der Aus¬
wanderung der Juden nach Argentinien , Syrien und
Kleinasien begünstigen . — Eine Meldung des Reuter ' schen
Bureaus aus Mexiko besagt , daß es in der Stadt
Gueraltenango ( in der Provinz Guatemala ) zwischen der
Bevölkerung und der Garnison zu einem thätlichen Zu¬
sammenstoß gekommen ist . Die Garnison wurde verjagt .
— Das Unterhaus hat in seiner heutigen Sitzung die
Unterrichtsbill in dritter Lesung angenommen . — In
Carlo « wurde der Anti - Parnellit mit 2200 Stimmen
Majorität gewählt . Parnell hatte gesagt , das Resultat
der Wahl werde ein Zeichen der Stärke seiner Partei sein .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 8 . Juli . Der Aufenthalt Seiner

Majestät des Deutschen Kaisers in Norwegen wird
sich in diesem Sommer auf fünf Wochen erstrecken. Nach
den vorläufigen Bestimmungen wird der Kaiser nach einem
eintägigen Aufenthalt in Bergen die Fahrt nach Nord¬
land antreten , wobei in verschiedene Fjorde , jedoch nicht
in den Sogüfjord , eingelaufen werden soll . Sodann soll
nach der Rückkehr nach Bergen noch ein Besuch des
Hardangerfjord nebst einer Spazierfahrt über Folgernden
stattfinden .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Juli . Nach einer amtlichen Mel¬

dung wird eine kaiserliche Kanzlei für die finnlän -
dischen Angelegenheiten errichtet werden . — Der
Chef der 2 . Schützenbrigade , Generallieutenant Czai -
kowski , ist zum Kommandanten der Festung Jwangorod
ernannt worden . Der bisherige Kommandant , General¬
lieutenant Komarow , wurde zum Kommandanten der
Warschauer Festung ernannt .

Serbien .
Belgrad , 8 . Juli . Der russische außerordentliche Ge¬

sandte Persiani und der russische Militärattachö Tanbe
sind angewiesen worden , sich dem Gefolge des Königs
auf der Reise nach Rußland anzuschließen .

Bulgarien .
Sofia , 7 . Juli . Auf Verlangen des Kriegsministers

wurden die Schießversuche mit einer aus dem Gru -
son ' schen Werke in Magdeburg hervorgegangenen Schnell¬
feuerkanone fortgesetzt . Derselben wohnten außer dem
Kriegsminister Offiziere des Generalstabs , der Artillerie
und der Genietruppe , sowie einige Mitglieder des diplo¬
matischen Corps bei . Die ersten Schießversuche hatten
Samstag auf im vorhinein festgesetzte Distanzen stattge¬
funden . Heute wurden Versuche auf

'
vorher nicht fixirte

Distanzen gemacht , und zwar stellte die erste Scheibe
eine Linie von je zwei Meter von einander liegenden
Soldaten , von denen bloß der Kopf sichtbar war , dar .
Auf diese Scheibe wurden 26 Schüsse mit Ringkugeln
und 9 Schüsse mit Shrapnels abgegeben . Von 30 auf
der Scheibe dargestellten Soldaten wurden 14 derselben
von 20 Kugeln und 41 Shrapnelstücken getroffen . Eine
zweite Scheibe stellte zwei Feldkanonen in einer Distanz
von 1800 Meter dar ; 25 Schüsse trafen die beiden
Kanonen mit voller Ladung und zahlreichen Geschoß¬
stücken . Von zehn auf der Scheibe dargestellten Perso¬
nen der Bedienungsmannschaft wurden sechs getroffen ;
eine Lafette wurde vollständig demontirt . Die Samstag
auf vorherbestimmte Distanzen von 2 000 und 1200
Meter mit verschiedenen Geschossen gemachten Versuche
ergaben vorzügliche Resultate sowohl was die Schnellig¬
keit des Schießens , als auch die Treffsicherheit be¬
traf . Nach den Schießversuchen gab der Kriegsminister
den Geladenen ein Döjeuner , bei welchem er den Ver¬
tretern des Gruson 'schen Werkes seine volle Zufrieden¬
heit mit den Ergebnissen der Versuche aussprach .



Türkei .
Kollstautinopkl , 8 . Juli . Angesichts der Meldungen

englischer Blätter, betreffend eine angebliche Zustimmung
der Türkei zur Vereinigung Ostrumeliens mit
Bulgarien , ist die „ Agence de Constantinople" ermäch¬
tigt , zu erklären, daß diese Nachricht durchaus unbe¬
gründet sei . Die Pforte hätte keinerlei Verhandlungen
mit Vertretern der Mächte in der berührten Angelegen¬
heit gepflogen . Ebensowenig sei von einer Anerkennung
des Fürsten Ferdinand seitens der Pforte die Rede . —
Gegenüber den Angaben des Londoner Blattes „ Jewish
Chronicle "

, wonach 200 — 300 jüdische Familien
wöchentlich in Jerusalem einträfen , und wonach daselbst
Krankheiten und Hungersnoth herrschten , wird der „ Agence
de Constantinople" von maßgebender Seite versichert , die
Regierung gestatte nur den nach Jerusalem wallfahren¬
den Juden die Landung in den Häfen Jaffa oder Bei¬
rut ; und selbst diese Wallfahrer müßten Jerusalem inner¬
halb eines von den Behörden festgesetzten Zeitraumes
wieder verlassen .

Zertungsstimmen .
Das eben ausgegebeneProgramm der sozialdemokratischen

Partei wird von den verschiedensten Seiten besprochen . Die
„Badische nationalliberale Korrespond .

" äußert
sich darüber folgendermaßen: „Das neue Programm der sozial¬
demokratischen Partei sieht sich auf den ersten Blick ziemlich ge¬
mäßigt an , obgleich es ja >m Einzelnen Forderungen enthält,
deren Unerfüllbarkeit im bestehenden Ordnungsstaate unzweifel¬
haft ist . Immerhin erscheint das neue Programm geeignet , in
weiten Kreisen politische Verwirrung anzukiftcn . wenn nickt
frühzeitig und immer wieder dem Volke der wirkliche Inhalt
dieses Programms klar gemacht wird . An den Worten desselben
dürften gewisse Schichten unseres Volkes um so weniger Anstoß
nehmen , als sie, ganz geschickt gesetzt , Alles vermeiden , was einer
direkten Auflehnung wider die bestehende Ordnung ähnlich sehen
könnte . Hier liegt für weite Kreise eine große Gefahr vor, und
eS wäre dringend zu wünschen , daß die nationale Presse gerade
an diesem Punkt die Hebel arischen möchte . Wir schätzen die
Wähler nicht so niedrig ein , wie cs vielfach und nicht zum min°
besten bei den sogenannten „Volksparteien " geschieht ; trotzdem
glauben wir gerade jenen Wählerkreisen, auf welche die sozial¬
demokratischen Führer am meisten zählen, nicht zu nahe zu treten,
wenn wir behaupten , daß ihnen gar manches , was in dem
neuen sozialdemokratischen Programm mit Worten schön um¬
schrieben ist , nicht in seiner ganzen Folgerichtigkeit klar wird.
Sie werden sich vielleicht sagen , das sei Alles schön und
gut und erstrebenswertb. ohne weiter darüber nackzudenken » ob
und auf welche Weife die Grundsätze der sozialdemokratischen
Partei innerhalb des sozialen Lebens im Staate verwirklicht
werden können . Biele» wird es genügen , daß von Gcwaltmaß -
regeln nicht die Rede ist, und sie werden vielleicht glauben, daß ,
weil von solchen nirgends gesprochen wird , sich „die neue Ord¬
nung" sozusagen von selbst auf friedlichem Wege etabliren und
die bisherige Ordnung sich ganz sanft auflösen würde. Ueber
die Zweckmäßigkeit und Wahrheit der einzelnen Positionen des
neuen sozialdemokratischen Programms möge öffentlich diskutirt
und gekritten werden ; wir erachten es als die wichtigste Aufgabe
der gutgesinnten Presse , immer wieder darauf hinzuweisen, daß
unter den Rosen auch Dornen stecken, kurz: daß, wenn auch das
Programm nickt revolutionär lautet , die sozialdemokratische
Partei auch in Zukunft eine revolutionäre bleibt, wie sie es bisher
war , und wie sie es , trotz der Mäßigung der Form des Pro¬
gramms . auch in der Sache bleiben wird , weil sie revolutionär
sein muß, wenn sie ihre wahre Natur nicht ganz verleugnen und
sich selbst aufgeben will- Wir mißtrauen den sozialdemokratischen
Führern , auch wenn sie glatte Worte Vorbringen, und werden die
Sozialdemokratie auch in ihrer neuen für den Stimmenfang ver¬
bessert hergerichteten Gestalt mit gleicher Entschiedenheit, wie
seilher , bekämpfen .

"
Die „KonservativeKorrespondenz " bemerkt : „Wenn

die sozialdemokratische Parteileitung davon abgesehen hat , ihre
Forderungen für die Zukunft zu präzisiren , so hat sie nur kon¬
sequent und so gehandelt , wie sie nach Einführung der Taktik
der Heuchelei und des Lugs und Trugs nicht anders handeln
konnte . Unter Vorweisung dieses Programms können die „ Ge¬
noffen " den Beweis antreten , daß sie eine „ gesetzliche" , ja daß
sie , gleich der bürgerlichen Demokratie , eine monarchische Ord -
nuvgspartei bilden . Gläubige werden die Agitatoren schon fin¬
den . Für den zielbewußten „ Genoffen" aber ist der allgemeine
Theil des Programmentwurfs zurechtgeschnitten . Hier finden
die Liebhaber einer sprühenden Phrase vollste Befriedigung . Da
heißt es , die sozialdemokratische Partei erstrebt die „Umwand¬
lung " von Grund und Boden, Bergwerken, Maschinen, Werk-
eug en , Verkehrsmitteln rc . in „ Gemeineigenthum der Gesell¬
schaft " — also die Enteignung alles Besitzes zu Gunsten der
Arbeiter. Da liest man . die heutige Gesellschaft sei in zwei
Klaffen, in die arbeitende und die besitzende, gespalten — in den
Augen eines echten rechten Proletariers gilt bekanntlich die „Ar¬
beit " eines 15jährigen Laufburschen höher , als das Wirken eines
bewährten Beamten. Ta schreibt der sozialdemokratische Partei¬
vorstand , die Sozialdemokratie kämpfe für die Abschaffung der
Klaffenherrschaft und der Klaffen selbst — und bestrebt doch
nichts Geringeres , als die Herbeiführung der einseitigsten Dik¬
tatur , der des Proletariats . Kurz und gut , das ganze äußer¬
liche Auftreten der maßgebenden Umsturzfübrer ist nichts als
Komödie, und der soeben veröffentlichte Programmentwurf ist
die Maske , hinter welcher die deutsche Sektion der internationalen
Sozialrevolutionäre das wahre Antlitz verbirgt .

"

GroMerzogthunr Baden.
Karlsruhe » den 9. Juli8 - (Postanstalt auf dem Sckützenfestplatz . ) Aus

Anlaß des Hierselbst stattfindenden XII . Verbandschießens des
Badischen Landesschützenvereins , des Pfälzischen und Mittel¬
rheinischen Schützenbundes wird auf dem Festplatz für die
Zeit vom 12. bis einschließlich 19. Juli eine Postanstalt mit
Telegraphenbetrieb in Wirksamkeit gesetzt, welche die Bezeichnung
„Karlsruhe (Baden) Schützenfestplatz " erhält . Die Dienststundender Verkehrsaustalt sind auf die Zeit von 8 bis 12 Uhr Vormittagsund 1 bis 8 ' /- Uhr Nachmittags täglich festgesetzt.* (Die Zahl der Besucher unsererFächeraus -
stellung ) im Orangericgebäude hat bereits die stattliche Höhevon 3100 erreicht , obwohl noch nicht einmal zwei Woche» seitder Eröffnung verflossen sind . Es spricht dies am besten fürdas große Interesse, das dieser wirklich Prachtvollen Ausstellung

enlgegengebracht wird. Aus Plauen war gestern der Direktor
der dortigen König! . Industrieschule eigens zu dem Zweck zum
Besuch der Ausstellung Hierbergekommen , um Einkäufe für das
Museum zu machen .

* ( Der Karlsruher Militärverein ) zeigt für
nächsten Samstag Abend 8 Uhr die Abhaltung eines Gartenfestes
im Stadtgarten an ; der Gesangverein Konkordia hat seine Mit¬
wirkung zugesagt.

HI (Der Abschiedskommers ) der zum Karlsruher 8 .6.
gehörenden Corpsstudenten( Alemannen, Basaren , Friesen , Franken
und Sachsen) fand gestern Abend im kleinen Festballesaal in An¬
wesenheit von Professoren und anderen Gästen statt. Den Vorsitz
führte das Corps Bavaria , dessen Präsidium , swä . Feldmann ,
den Kommers leitete . Die Begrüßungsansprache hielt der Dritt -
chargirte der Basaren , stiiä . Sckwindt . Auf den Galerien
wohnten zahlreiche Damen dem studentischen Feste an , bei welchem
eine Militärkapelle konzertirte.

* (FürdenWißmajn - Dampfer ) sind vom hiesigen
Konnte im Ganzen 647 M . 30 Pf . gesammelt worden , womit
die Sammlung geschloffen wird.

* (Stadtgartentheater .) Gutem Vernehmen nach
findet die auf Sonntag , den 12. Juli in Aussicht genommene
Aufführung des „Zigeunerbaron" erst nächsten Dienstag statt .

lH Mannheim , 8 . Juli . (Die freiwilligen Feuer¬
wehren des Kreises Mannheim ) hielten vorgestern
in dem benachbarten Schriesheim ihren diesjährigen Verbandstag
ab . Der Festort hatte aus diesem Anlaß sein prächtigstes Feier¬
tagsgewand angelegt. Vormittags fand im Rathhaus die Dele-
girtensitzung statt . Herr Bürgermeister Hartmann begrüßte
die Gäste im Namen der Gemeinde und brachte ein Hoch auf
den Großherzog von Baden aus . Nachdem Herr Kommandant
Wirsching von Mannheim die Versammlung eröffnet hatte,
erstattete Adjutant L ' Etoile Bericht über die Brandstatistik
des Kreises in den Jahren 1889 und 1890 ; darnach sind im
Jahre 1890 in der Stadt Mannheim 1 Großfeuer und 23 kleinere
Brände zu verzeichnen, deren Gesammtschaden 14 271 M . 61 Pf .
betrug. Die Gesammtzahl der Brände im Kreise Mannheim ,
die einen Schaden von 66 917 M . 25 Pf . verursachten, beliefen
sich auf 27 . Dagegen war im Jahre 1890 in der Stadt Mann¬
heim 7 mal Großfeuer und 54 kleinere Brände ausgebrochen,
deren Gesammtschaden sich auf 382 551 M . 7 Pf . beziffert . Die
Gesammtzahl der im Kreise Mannheim ausgebrochenenBrände ,
die einen Schaden von 422430 M . 49 Pf . verursachten, beliefen
sich auf 73 . Nachdem hierauf noch die Kommandanten der Be¬
zirke Schwetzingen und Weinheim über die Brandstatistik in
ihren Bezirken berichtet hatten, gab Herr Kommandant Wirsching
einen Ueberblick über den Bestand der Landesfeuerwehr - Unter¬
stützungskasse. Das Vermögen derselben beläuft sich auf 74 715 M .
78 Pf . Der Antrag des Kommandanten Wirsching , für die
Folge einen Vorsitzenden für den Kreisausschuß resp. Kreis¬
verband zu wählen , wurde einstimmig angenommen. Gewählt
wurde Kommandant Vogler von Weinheim als solcher . Zum
Vorort für den nächsten Verbandstag wurde Ilvesheim bestimmt.

T Offenburg » 8 . Juli . (Hoher Besuch . — Straf¬
kammer . — Blattfallkrankheit . ) Gestern wurde unfern
Nachbargemeinden Appenweier und Oberkirch die hohe Ehre des
Besuchs Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu theil.
Höchstdieselbe kam mit Gefolge , mit dem Einuhrschnellzuge in
Appenweier an , woselbst sich der Ortsgeistliche , der Gemeinde¬
rath und der Frauenvereinsvorstand zum Empfange eingefunden
hatten. Der Weg führte dann durch die reich beflaggten und
festlich gezierten Straßen des Orts zur Kleinkinderschule, vor
deren Eingang sämmtliche Schulkinder zu beiden Seiten Reihen
bildeten . Die hohe Frau , von Mädchen in weißen Kleidern be¬
grüßt , unterhielt sich hier längere Zeit auf das Huldvollste mit
den anwesenden Lehrern und begab sich dann in die Anstalt , um
dieselbe einer Besichtigung zu unterzieben. Von hier aus begab
sich Ihre Königliche Hoheit mit Wagen nach Oberkirch , welche
Stadt ebenfalls ihr Festgewand angelegt hatte , stattete Frau
v . Kettner aus Karlsruhe einen Besuch ab und beehrte dann das
Spital und die Kleinkinderschule , wo sich die Mitglieder des
Frauenvereins versammelt hatten , mit Höchstihrem Besuche.
Abends 5('2 Ubr erfolgte die Rückreise . — Vor der Strafkammer
des hiesigen Landgerichts kommt am 13. , 14. und 15 . eine An¬
klage gegen sechs Handelsleute von hier und Umgegend zur Ver¬
handlung , zu der gegen zweihundert Zeugen geladen sind . Es
handelt sich um Urkundenfälschung , Betrug , Wucher und Untreue -
— Wie sehr die vom Boden verdunstende Feuchtigkeit und die
Wärme der letzten Woche das Pilzwachsthum begünstigte» zeigt
das Auftreten der Blattfallkrankheit, die insbesondere an den

Würzlingen schon soweit vorgeschritten ist , daß die untere Seite
des Blattes ganz weiß erscheint . Die Blattfallkrankheit an den
Rebwürzlingen wurde erst in Haslach, dann in Niederschopfheim,
in Ortenberg und auf Gemarkung Offenburg beobachtet , wäh¬
rend sie in einer Rebschule in Fessenbach , woselbst schon am
8. Juni gespritzt worden war, gar nicht auftrat .

Verschiedenes .
IV. München » 8 . Juli . ( Der Dichter Oskar von

Red Witz ) ist , wie Nachrichten aus Bahreuth melden , gestern
in der Privatheilanstalt Gilgenberg gestorben. (Oskar Freiherr
von Redwitz » vornehmlich bekannt durch seine romantische Dich¬
tung „Amaranth " , die, im Durchschnitt gerechnet, fast alljährlich
seit dem Jahre ihres Erscheinens ( 1849) eine neue Auflage er¬
lebte , war am 28 . Juni 1823 zu Licktenau bei Ansbach geboren.
Der Dichter lebte die letzten Jahrzehnte in Meran bis zu seiner
im vorgerückten Greisenalter vor nicht langer Zeit erfolgten Ver¬
bringung nach der Anstalt. )

U .8 . Gibraltar » 8. Juli . ( Schiffshebung . ) Das am
18 . März durch den Zusammenstoß mit den englischen Panzer¬
schiffen „ Anson " und „Rodney" gesunkene Auswandererschiff
„Utovia " wurde , nachdem das Wasser ausgepumpt war , heute
gehoben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 9 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " meldet , daß
der Minister der öffentlichen Arbeiten , Thielen , zum Chef
des Reichseisenbahnamtes ernannt wurde .

Posen, 9. Juli . Nach den bisher vorliegenden Blätter¬
meldungen wurde zwischen Lokolka und Grodno gestern
Nacht in dem Blitzzug Warschau - Petersburg Graf
Michael Plater, Gutsbesitzer bei Bialystock, ermordet und
beraubt . Die Raubmörder entkamen.

Bern , 9 . Juli . Der Buudesrath beruft die Bundes¬
versammlung auf den 27 . Juli zur Entgegennahme des
Berichts über das Ergebniß der Abstimmung vom
5. Juli , über die Revision der Bundesverfassung (Ein¬
führung der Initiative) , sowie zur eventuellen Behand¬
lung anderer damit zusammenhängenden Fragen ein.

London , 9. Juli . Eine Lloyd -Depesche aus Montevideo
vom 8. Juli meldet, der deutscheDampfer „Cleopatra " aus
Hamburg stieß in derMagellaenstraße auf einen gesunkenen
Felsen und mußte gestrandet werden, um das Untergehen
zu verhindern. Das Schiff bricht auseinander und geht
wahrscheinlich ganz verloren. Mannschaft und Passagiere
sind gerettet.

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Aussuz aus dem Staudesbuch-Negister .

Geburten . 4 . Juli . Karl Gottlieb, V. : Gottlieb Kraft ,Bäcker . — 5. Juli . Wilhelmina Kmiigunda. V . : Ludw . Schund ,Mechaniker. — 6 . Juni . Wilhelm Konrad. V. : Hrch . Wagner ,Maschinenarbeiter. — Marie Elise, B . : Peter Weber, Wirth . —
7 . Juli . Anna Sofie , V . : Johann Peter Horn , Feldwebel. —
Gustav , V . ,: William Rvsenbnrg , Bankier. — Josef Valentin .V . : Valentin Geiger, Wagenwärtergehilfe.

Eheaufgebote . 9. Juli . Heinrich Roser von Rappenau ,Rangirobmann hier , mit Katharina Leber. Wwe . , von Altheng-
stett . — Lorenz Schnetzler von Weiler , Schuhmacher hier , mit
Elisabethe Weber von Wattenbeim.

Eheschließungen . 9. Juli . Johannes Köhler von Roß¬
witz. Metzger hier , mit Emilie Merk von Schaffbausen. — Fr .
Oehlschläger von Bretten» Fabrikarbeiter hier , mit Luise Seufcrt
von Blankenloch .

Todesfälle . 8. Juli . Friedrich Steinhilpert , Ehemann ,Schuhmacher, 63 I . — Paulinc König, ledig . Privatiere , 73 I .
WNtrrunzsbrstwchtungru der Mrteorol. Station Karlsruhe .

Juli
Barom. l Lhrrm.

nun ! in 0 .
Absol.
Feucht.

Relative
Fruchtig -
keit in

Wiud . Himmel.
8 . Nachts 9 U 748.9 st-15.2 9 .6 74 SW bedeckt
9 . Mrgs . 7 U. ') 748 .1, -1- 14.2 10.3 86
9 Mittgs . 2U 0 749.3i st- 15.6

>
10.7 81 " »

*) Regen . Regen — 2.8 nnv der letzten 24 Stunden . 0 GeWitter und Regen.
Wafferftand deS Rheins . Maxau , 9 . Juli , Mrgs . , 6 .12 w

gestiegen 7 cm.
Verantwort! . Redakteur: I . B. : Joseph Hart mann in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 9. Juli , Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 9. Juli 1891.
Staats - «Piere . Dresdener Bank 139 .4c

3°/« D . Reichsanl. 85.65 Länderbank 182'/,4°/° D . Reichsanl. 106 .- Bahnaktie ».
4°/.- - ^ uß . « ons. 106.80
4 " /o Baden in fl . 101 .20
4°/-> . inM . 103.25
Oesterr. Goldrente 96 .—

„ Silberr . 80.40
4"/o Ungar. Golde
1880r Russen
II . Orientanleihe
Italiener comvt .
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken

, 5"/v Serbe»
Banke ».

! Kreditaktien ^ , ,
i DiSk .-Kommandit176 -
Basler Bankver . 139 .30 «,,°.»».» « ,.

! DarmstädterBank136.30iStaatsbahn^Handelsgesellsch. 135.72 Lombarden

91 .42
97 .90
71.70
91 .90
97 .60
72 .90
91 .20
88.40

256°/,

Schwz. Nordostb. 137 .—
Lombarden 93'/«
Galizier 185 .—
Elbthal 187 °/,

»eff. Ludwigsb. 114 .20
Gotthard 136.40
Wechsel «nd Sorte».
Wechsel a. Amstd . 168.85

London 20.35
Paris 80.60

„ . Wien 173.20
Napoleonsd'or 16 .17"IrivatdiSkouto 3'/,

!ad. Zuckerfabrik 72 .—
NachbSrse .

Kreditaktien 2557,
Diskonto-Kom. 175.70

250'/«
92.—

j Deutsche Bank 151 .— ! Tendenz : matt .
Berli «. j

Oest. Kreditakt . 161.10
, Staatsbahn 126.10

Lombarden 45.20
Disk.-Kommand . 176.20
Marienburger 64.—
Dortmunder 64.10
Lamahütte 118.20

Tendenz : — .

Wie «.
Kreditaktien 296.70
Marknote« 57.65
Ungarn 105 .30
Staatsbahn 290 50

Tendenz : fest .
Bari «.

3°/,, Reute 95.32
Spanier 72 ' /,
Türken 18 .77
Ottomane 576 —

Ueberstcht der Witter «»«. Die Luftdruckvertheilung ist andauernd eine sehr ungünstige . Der Kern des hohen Druckes hatfick seit, gestern auf den Nordwesten des Erdtheils verlegt ; flache Minima lagen über dem nordwestdentschen Küstengebiete und überder Ostsee. Dementsprechend ist das Wetter in Mitteleuropa unbeständig und zu Regenfällen geneigt und kühl geblieben ; einewesentliche Besserung steht auch für morgen nicht in Aussicht.



N .67.2 . Nr . 3075 . Waldkirch i./Br .

Mustllehrer Stelle .
Für die hiesige Musikschule suchen

wir einen Lehrer für den Unterricht in
Klavier . Violine und in der Harmonie¬
lehre , sowie für den Anfangsunterricht
io Blasinstrumenten .

Bezüglich seiner Befähigung hat sich
derselbe durch Vorlage von Zeugnissen
auszuweisen und einer staatlichen Prü¬
fung zu unterziehen .

Nur solche Musiker werden berück¬
sichtigt , welche ihre Ausbildung an einem
Konservatorium erhalten haben .

Nähere Auskunft , insbesondere be¬
züglich des Gehaltes , ersheilt der Ge¬
meinderath .

Waldkirch i ./Br . , den 1 . Juli I8S1 .
Der Gemeinderatb .

Seufert , Bürgermeister .
— ^̂

eckert ^- Rathschr ^

Zeichner
für Tapetenfach znm soforti¬
gen Eintritt gesucht.

Ltir- . Dessinateur,
Ni23i . Mannheim . _

Rappe , kU !.
°L:

ein- und zweispännig Un¬
gefähren , ist veränderungs¬
halber preiswürdia zu ver¬
kaufen . N^103 .2.

Wo ? sagt die Exvedition ds . Blattes .

« urgertttye r»tc<M»pneg-.
Orffeutlichr Zustellungen .

N .62 .2 . Nr . 7346 . Karlsruhe .
Die Handlung LoZUak Vum ^ avz :
(Brick und Rolla ) in Berlin , vertreten
durch Rechtsanwalt l)r . Fr . Weill , klagt
gegen den Max Burkbardt , unter
Beistandschaft des Ofensabrikanten Karl
Roth zu Baden , aus Waarenlieferung ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung des Kaufpreises mit dreihundert
sechsundfünfzig Mark nebst 5Zinsen
seit dem 14. April 1891 und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großherzoglichen
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 4 . November 1891,

Vormittags 8Vs Uhr , .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Jum 1891 .
Baader ,

Gecichtsschreibcr des Gr . Landgerichts .
N .81 .2. Nr . 8106 . Freiburg . Der

Vorschußverein Bühl e . G - , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Röttinger in
Freiburg , klagt gegen den Landwirth
Emil Vetter jung von Schnueheim ,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , aus
Kaufvertrag vom 20 . Februar 1889 ,
laut Eintrag im Grundbuch der Ge¬
meinde Schmieheim Bd . 15 , Nr . 43,
S . 188 und Bd . 44 , Nr . 16 , S . 66,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
zur Zahlung des Kaufschillingsrestes
von 991 M . 35 Pf . nebst 5 "/<> Zins
seit dem 12 . Februar 1891 und ladet
den Beklagten zur mündlichen , Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die III .
Eivilkammer des Großherzoglichen Land¬
gerichts zu Freiburg auf
Freitag den 20 . November 1891,

Vormittags 8 ' ,'s Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen. ^ „

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3 . Juli 1891 .
Dr. Harden .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

N .92 .2 . Nr . 23,002 . Karlsruhe .
Dr . msd . Presse ! Eheleute und Dr . msd .
Mögliug Eheleute in Stuttgart , ver¬
treten durch Rechtsanwälte Dr . Horn
und Fischer dahier , haben das Aufgebot
der 4 " /, badischen Eisenbahnobligationen
vom Jahre 1879 Lit . I> Nr . 8659 bis
8663 a 300 M . und Lit . bl Nr . 8685
über 200 M . , deren Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht sind , beantragt . Die
Inhaber der Urkunden werden aufge¬
fordert , spätestens in dem

auf den 24 . März 1892,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe
(Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock , Zimmer
Nr . 1 ) anberaumten Ausgebotstermine
ihre Rechte anzumelden und die Urkun¬
den vorzulegen , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1891.
Wirth .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

NI18 . Nr . 4291 . Ettlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers August Henn -
höfer zu Ettlingen ist in Folge eines
von dem Gcmeinschuldner gemachten
Vorschlages zu einem Zwangsvergleich
Vergleichstermin auf

Samstag den 25 . Juli 1391,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Ettlingen , den 7. Juli 1891.
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
N ' 126. Nr . 11,528 . Ueberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers August

M948 .2.

I ' Z .olisraiissIlsIliiLS

ll^aglieb geüllnst von 9 Ubr Vormittag « bis 7 Ukr ^ boncis.

KeitrSge W IllbilMmBipeniiiknsüllds
iler

"
Freiklirg i. Kr.

nehmen entgegen : N . I24 .
das Bankhaus I . A . Krebs in Freiburg ,
die Filiale der Rhein . Credikbank in Freiburg ,
dir Freiburger Gervrrbrbank in Freiburg .

WchkW 7
'

bivicjkncls pro I88 Ü.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29 . Juni l . I . hat
offen, für das Jahr 1890 6 °/, Dividende — Fes . 30 .—

per Titel an die 52,000 Prioritätsaktien und 84,000 Stammaktien

auszurichten .
Dieselbe kann vom 6 . Juli l . Js . an bei unserer Hauptkasse

im Bahnhof Zürich , sowie bei unseren übrigen Couponszahlstellen in
der Schweiz und im Ausland spesenfrei bezogen werden , und zwar
gegen Ablieferung der Dividenden - Coupons Pro 1890 Nr . 2 ab den

Prioritätsaktien und Nr . 11 ab den Stammaktien .
Diese Coupons sind jeweilen mit Bordereaux zu begleiten , wofür

die bezüglichen Formulare bei den Einlösungsstetten bezogen werden
können .

Zürich , den 1 . Juli 1891 . N5 .2.
I - t « I - rrvkLI « »

der Schweizerischen ttordostbahn.

I^ilLVkms-8ortimenl8-Hu88etiu88
pro Wille Mark 90.

Wir empfehlen als außerordentlich Preiswerth
I " - ÜLVLLL -8or1ilI1VIll8 ^ U880Ku88 ,

bestehend aus den geringeren Farben aus garäntirt reinem Havana -

Tabak fabrizirter Cigarren , welche in den Prima - Farben M . 100

bis M . 180 pro Mille kosten, gepackt in Kistchen zu 500 Stück .
Preis pro Kistchen M 45.
Unter einem Kistchen kann nicht abgegeben werden , wegen der

darin enthaltenen verschiedenen Qualitäten und Fayons .
Königsfeld in Baden.

M .676 .10.
o. rv. ckusl L 0o.

Nandlung der Brüdergemeinr .
V « Ät « L008

LlldvvLbrler Lobealuttkurort im sückl . back. SoLvarrvsilck 821 Alt «'.
il. N. »Lobst 8t . Llasiv ». M .876 .3 .

u » » «L
Dieser sllgsmein beliebte und empkeblensvertds KLln »» L . liilirrarl

und 8owmerkiiselie inmitten xraeluvnller raiil .euws .lduugell und van berrl .
Lpa -dergLnzen umgeben , b findet sieb iu so gesobUtütsr I .sge , vis es bei
soleber Höbe seiten vorlcowmt , und ist dader niiek als Ilebergitogsststio »
kür b'rüb - un t Lpalfalir besonders geeignet . Oomfortsbler (iaslbok mit

sobsttigsn 6arts -n , Lavillou , vorrügl üu be und Keiler . Lgaipa ^en und
Lader iw Lause . Lost und relegrsxb . Volle Leosion d ' /z— 5 .VI. Leböns
krivstvobnungeu am Llr>t,.e. In der lVads SlpsnLussiebt . Lüebtigsr -trrt
und Lpo bebe . Lissnbaliustatiou IVsbr , Linie Lasel - Doustsur . Lostver -

bindung üureb das böebst romnntisobe W' evratlml , dessen Lrossartiglrsit
von keinem LeüvarL ^ aldtbale erreiebt vird . Laüer es über dis veilsawsn
>Virknogen besagen dis Lrospsots (illustrirte ) . 8ssit «sr .

Müller von Mimmenhausen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf Dienstag den 28 . Juli 1891,
Vormittags 10 Uhr , vor das Gr .
Amtsgericht Hierselbst bestimmt . Ueber-
lingcn , den 2. Juli 1891. Baumann ,
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .

Oeffeutliche Bekauntmachung .
N '120. Ueberlingen . In dem

Konkurs über das Vermögen des Brau¬
meisters August Müller von Mim¬
menhausen soll Schlußvertheilung statt -
findcn . Zu berücksichtigen sind :

s . Forderungen mit Vorrecht :
18 30 A

b . Forderungen ohne
Vorrecht . . . 13480 ^ . - Z

Für die letzteren sind
verfügbar . 11493 ^ . 58 A

oder 85,1849
Nöthigenfalls werden die Gläubiger

auf die Bestimmungen der 88 140 ff.
Konk .Ordng . aufmerksam gemacht .

Ueberlingen , den 7 . Juli 1891 .
Der Konkursverwalter :

K u r r u s .
Bcrmögeusadsollderuagen .

N '127. Nr . 6947 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Eivilkammer 1 , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schrei¬
ners Friedrich Klein , Luise , geborne
Mäher in Karlsruhe , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
^Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

N128 . Nr . 7037 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Eivilkammer 111, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Johann
Brunner von Huttenheim , Louise , ge¬
borene Becker , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1891.
Der Gerichtsschreibcr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schmitt .

N ' 116. Nr - 11,855 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Christian
Hoffmann , Lisettc , geborne Maier in
Ältlußheim , wurde durch Urtheil der
Eivilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 20 . Juni 1891 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . Jul , 1891.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
Haudelsregisterriuträge .

N .114 . Nr . 22,012 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I Zum Firmenregister :
Firma „ Elsaßer -L^ kiefe " zu

3 . Zur Firma . Adolf Koerner "
zu Karlsruhe . Ehevertrag des In¬
habers mit Mina Bauberger von
Karlsruhe , d. d . Karlsruhe , den
11 . Mai 1891, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
je 50 Mark beschränkt ist.

4 . Firma „Wickersheim L Cie .
"

zu Karlsruhe . Inhaber Friedrich
Wlckersheim , Kaufmann zu Karls¬
ruhe . Eheverkrag desselben mit
Marie , qeb. Kühn , d . d . Stein -
boch , 23 . April 1879» wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 Mark beschränkt
ist. (Vergl . Gesellschaftsregister

„ Band II O .Z . 98 .)
11 - Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zur Firma „ Gebrüder Ett¬

ling er " zu Karlsruhe . Zweig¬
niederlassung zu Straßburg . Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Ludwig
Ettlingrr mit Eugenie Weil von
Trier , d d. 21 . Mai 1891. wonach
die künftigen Ehegatten alles Ver¬
mögen , welches sie zur Zeit be¬
sitzen und welches ihnen während
der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung zufällt , von der Ge¬
meinschaft ausschließen , so daß
diese auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist.

2 . Zur Firma „ Beyer L Forsch - !
ncr " zu Karlsruhe ,
ist erloschen .

einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag auf
das höchste Gebot erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 15. Juni 1891 .
Großh . Notar :

Ott .

3 . Zur Firma „Elsaßer <L Kiese "
zu Karlsruhe . Die Firma ist als
Gesellschafksfirma erloschen (vergl .
Firmenregister Band II O .Z . 565 ) .

4 . Zur Firma „Wickersbeim L
Cie ." zu Karlsruhe . Die Firma
ist als Gesellschaftsfirma erloschen
(vergl . Firmenregister Band II
O .Z . 566 ) .

5 . Zur Firma „ Karlsruher Werk¬
zeug - Maschinenfabrik , vor¬
mals Gschwindt L Comp .

"
dahier : In der außerordentlichen
Generalversammlung vom 6 . Juni
d . I . wurde an Stelle des durch
Tod aus dem Aussichtsratb aus¬
geschiedenenMitglieds LouisHaug ,
Direktor der badischen Maschinen¬
fabrik und Eisengießerei , vormals
G . Sedold und Sebold <d Neff
in Durlach . Kommerzienratb Karl
August Schneider hier gewählt .

Karlsruhe , den 2 Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Johns .
N .95 . Pforzheim . Zum Handels¬

register würbe eingetragen :
S . Zum Firmenregister :

1 . Bd . III , O .Z . 91 . Firma Emil
Ernst Katz hier . Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Emil Ernst Katz , wohnhaft
hier . Nach dessen Ehcvertrag mit Ka -
roline , geb. Hief , vom 9 . August 1871
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 25 fl.
beschränkt . 2 . Bd . DI , O . Z . 92 . Firma
8 - Impekoven , Verlagsgeschäft hier :
Inhaber ist Kaufmann Lorenz Impe¬
koven , wohnhaft hier , welcher einen
Zeitungsverlag betreibt . 3 . Bd . III ,
O .Z . 93 . Firma Jakob Veihl hier :
Inhaber ist Schreiner und Möbelhändler
August Ferdinand Veihl , wohnhaft hier .
Nach dessen Ebevertrag mit Elise Bertha ,
geb. Jäck , vom 28. September 1888 ist
die eheliche Gütergemeinschaft aus einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt . 4 . Bd . III , O .Z . 94 . Firma

Nerz hier : Inhaber ist Kaufmann
Anton Nerz , wohnhaft hier , welcher
eine Svezereibandlung betreibt .

L . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Bd . I , O Z . 199 . Firma Wolfarth

L Katz hier : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen . 2 . Bd . H ,
O .Z . 865 . Firma Abrecht L Keppler
hier . Theilhaber der seit 1 . Juli 1891
babier bestehenden, zum Betriebe der
Bijouteriewaarenfabrikation errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind Kauf¬
mann Karl Friedrich Abrecht und Tech¬
niker Gottlob Keppler , beide hier wohn¬
haft .

Pforzheim , den 3 . Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht II -

Dr . Lautier .
N119 . Nr . 8121 . Wieslock . Zu

O .Z . 154 des Firmenregisters , Firma
„ Louis Mayer " in Wiesloch , wurde
eingeträgen :

„ Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Wiesloch vom 17. Juni 1891 wurde bie
Ehefrau des Firmcninhabers Louis
Mayer , Bonette , geb. Hirsch in Wies¬
loch , für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Wiesloch , den 3 . Juli 1891 .
Großh bad - Amtsgericht -

Engelhard .
Zwangsversteigerung .

N86 . Karlsruhe .

Berm . Bekanntmachungen .
M .995 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege der öffentlichen
Verdingung zu vergeben :

500 Stück gewöhnliche eichene Stoß¬
schwellen,

120 Stück eichene Stoßschwellen 3,3
bis 4,5 w lang ,

5000 Stück gewöhnt , eichene Zwischen¬
schwellen,

240 Stück eichene Zwischenschwellen
2,7 —3,9 m lang ,

10000 Stück gewöhnliche tannene Zwi¬
schenschwellen,

80 Stück tannene Zwischcnschwellen
3,3 - 3,6 m lang .

Angebote sind verschlossen und ver¬
siegelt mit der Aufschrift „ Schwellen "
versehen bis längstens

Montag den LS . Juli d. I . ,
Vormittags 1V Uhr »

Die Firma ! bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfragen von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1891.
Großherzoal . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine '.
Nl30 . r. 3210 . Diirrheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

1 .

2 .

Karlsruhe . Inhaber Wilhelm El - ! wird das
saßer , Kaufmann zck Karlsruhe .
Ehevertrag desselben mit Beschluß
vom 24. Juni 1887 bereits ver¬
öffentlicht . (Vergl . Gesellschafts¬
register Band II O . Z . 89 . )
Zur Firma „ August Stenzel "

zu Karlsruhe . Eheverlrag des
Firmeninhabers mit Elise Hörauf
von Sandhaufen , d . d . Sandhau¬
fen , 15 . Mai 1Ä1 » wonach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt ist.

In Folge richterlicher Verfügung
dem Maurermeister Gottiieb

Sor « dahier eigenthümlich zugehörige ,
in der Köruerftrasie dahier unter »ir .
SS , einerseits neben Schreiner Philipp
Stapf , anderseits neben Schieferdecker
Robert Zsckokelt gelegene dreistöckige
Wohnhaus sammt aller liegenschaft-
lichen Zugehör einschließlich des Grund
und Bodens , tax . zu . . 27,000
am :

Freitag dem St . Juli L891 »
Nachmittags 3 Uhr ,

im Sekretariat H , Hebelßraße Nr . 7,
ebener Erde , erste Thüre rechts , dahier

Wir haben die Lieferung von ca . 280
lfd . Mtr . Schienengeleise (Fabrikgeleise )
nebst Wendcplatten und zugehörigen
Kippkarren zu vergeben und nehmen
wir Angebote dafür bis Freitag den
21 . d. MtS . » »vormittags 10 Uhr »
entgegen . Zeichnung und Bedingungen
können diesseits erhoben werden .

Diirrheim , dm 8 . Juli 1891 . >>
Großh . Walineverwaltu ng ._

N117 . Nr . 280 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Meßkirch ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt » für die Gemarkung :

Boll Montag den 20 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ;

Krumbach Montag den 20 . Juli
d . I ., Nachmittags 1 Uhr ;

Bietingen mit Hölzle Dienstag
den 21 . Juli d . I . , Vormittags
8 Uhr :

Altheim Dienstag den 21 . Juli
d . I . , Nachmittags 1 Uhr ;

Heudorf Mittwoch den 22 . Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Rohrdorf Freitag den 24. Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Menningen mit Leitishofen
Samstag den 25 . Juli ds . Js .»
Vormittags 8 Uhr ;

Sanldors mit Noth Montag den
27 . Juli d . I . , Vormitt . 8 Uhr ;

Sentenhart Dienstag den 28 . Juli
d . I . , Vormittags 8 Uhr ;

Langenhart Mittwoch den 2S. Juli
d . I . , Vormittags ^ 9 Uhr ;

Schnerkingen Mittwoch den 29.
, Juli d - I . , Nachmittags ^ 2 Uhr .

Die Grundeigenkhümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause auflicgt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die rn dem Verzcich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuck sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert » die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anznmclden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Stockach , den 7 . Juli 1891.
Der Bezirksgeometer :

C . Bühler .
N ' 125. Nr . 114. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Wilhelmsfeld ist im Konzept aufge¬
stellt und wird vom LS . Juli a «
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Wil¬
helmsfeld aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts -
deschaffenheit sind innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Heibelberg , den 7. Juli 1891 .
Treiber , Bezirksgeometer .

Druck und Verlag der G . Brann ' schcn tzofbuchdruckerei . (Mit einer Brilaoe .)
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